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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Sohlenauf  la- 
geeinrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  . 

Eine  derartige  Einrichtung  ist  in  Fig.  5  der  US-PS 
3  845  965  dargestellt  und  im  Kontext  der  Patentschrift 
beschrieben.  Bei  dieser  Einrichtung  wird  das  endlose 
Band  zwar  an  den  beiden  Schmal  -  Seiten  und  an  der 
Unterseite  des  Tragkörpers,  nicht  jedoch  an  derOber- 
seite  desselben  in  Querrichtung  geführt.  Infolgedes- 
sen  beschränkt  sich  die  Führung  auf  die  Umlenkstel- 
len  und  das  untere  Trum  des  endlosen  Bandes,  das 
sich  mit  seinem  oberen  Trum  gegenüber  dem  Trag- 
körper  jedoch  parallel  zur  Oberseite  des  Tragkörpers 
durchbiegen  kann,  zumal  seitliche  Borde  fehlen. 

Dies  ist  auch  bei  der  Einrichtung  nach  der  AT-PS 
311  231  der  Fall,  bei  der  die  Lage  des  Bandes  in  Ski- 
längsrichtung  nur  durch  die  Kröpfung  des  Tragkör- 
pers  definiert  ist. 

Die  Einrichtung  nach  der  AT-PS  302  129  besitzt 
zwar  seitliche  Borde,  in  denen  Auflagerachsen  gela- 
gertsind,  doch  ist  das  Band  dicker  als  die  Höhe  dieser 
Borde.  Infolgedessen  kann  bei  einem  Einstieg  des 
Skiläufers  mit  dem  Skischuh  das  Band  über  den  vor- 
deren  Rand  nach  vorne  gedrückt  und  dadurch  defor- 
miert  werden. 

Bei  allen  bekannten  Sohlenauflageeinrichtungen 
hat  das  Band  die  Form  des  Mantels  eines  Zylinders. 
Dies  führt  in  der  Praxis  dazu,  daß  bei  einem  Dreh- 
sturz  des  Skiläufers  die  Bewegung  des  oberen 
Trums  des  Bandes  längs  einer  Geraden  verläuft  und 
von  der  kreisförmigen  Bewegung  des  Auflageberei- 
ches  der  Sohle  des  Skischuhs  daher  abweicht.  Dies 
hat  eine  Relativbewegung  vom  oberen  Trum  des 
Bandes  und  von  der  Unterseite  der  Sohle  des  Ski- 
schuhs  und  somit  eine  unerwünschte  zusätzliche 
Reibung  zur  Folge,  welche  die  Freigabe  des  Ski- 
schuhs  negativ  beeinflußt. 

Die  Erfindung  stellt  sich  die  Aufgabe,  diesen 
Nachteil  zu  beseitigen  und  eine  Sohlenauflageein- 
richtung  zu  schaffen,  bei  der  die  Bewegung  des  obe- 
ren  Trums  des  Bandes  der  Schwenkbewegung  des 
Skischuhs  angenähert  angepaßt  ist. 

Ausgehend  von  einer  Sohlenauflageeinrichtung 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  wird  diese 
Aufgabe  erfindungsgemäß  durch  die  Merkmale  des 
kennzeichnenden  Teiles  dieses  Anspruches  gelöst. 

Durch  diese  Merkmale  wird  bei  einem  Drehsturz 
des  Skiläufers  eine  Relativbewegung  zwischen  dem 
oberen  Trum  des  Bandes  und  der  Unterseite  der  Soh- 
le  des  Skischuhs  verhindert,  da  das  obere  Trum  des 
Bandes  angenähert  dem  gleichen  Radius  folgt,  wie 
die  Schwenkbewegung  des  Skischuhs. 

Dieser  Effekt  tritt  bei  jedem  beliebigen  Skischuh 
auf.  Ist  der  Skischuh  jedoch  nach  den  in  DIN  7880 
festgelegten  Abmessungen  hergestellt,  so  wird  vor- 
teilhafterweise  auch  die  Maßnahme  des  Anspruches 

2  verwirklicht. 
Durch  den  Gegenstand  des  Anspruches  3  wird 

auf  einfache  Weise  eine  Spannung  des  Bandes  her- 
beigeführt. 

5  Die  Ausbildung  nach  Anspruch  4  ist  zwar  etwas 
komplizierter  in  ihrem  Aufbau,  sie  hat  aber  den  Vor- 
teil,  daß  die  Spannung  des  Bandes  und  die  Druck- 
übertragung  durch  gesonderte  Elemente  herbeige- 
führt  werden.  Dadurch  können  diese  Elemente  den 

10  jeweiligen  Aufgaben  entsprechend  dimensioniert 
werden. 

Durch  den  Gegenstand  des  Anspruches  5  wird 
die  Herstellung  der  Körper  aus  Gummi  oder  Kunst- 
stoffvereinfacht. 

15  Durch  die  Merkmale  des  Anspuches  6  wird  auch 
bei  harten  Beanspruchungen  des  Bandes  eine  La- 
genänderung  der  einzelnen  Körper  relativ  zum  Trä- 
gerabschnitt  des  Tragkörpers  verhindert. 

Die  Maßnahme  des  Anspruches  7  bringt  den  Vor- 
20  teil  mit  sich,  daß  das  Band  auf  den  Lagerkörper  auf- 

gesetzt  und  danach  zusammen  mit  dem  Lagerkörper 
auf  den  Trägerabschnitt  des  Tragkörpers  aufgescho- 
ben  werden  kann.  Dabei  wird  durch  das  Merkmal  des 
Anspruches  8  die  Elastizität  des  Lagerkörpers  im  Be- 

25  reich  der  Umlenkstellen  des  Bandes  verbessert. 
Durch  den  Gegenstand  des  Anspruches  9  wird 

die  Reibung  des  Bandes  herabgesetzt. 
Die  Maßnahme  des  Anspruches  10  verhindert  ei- 

ne  Eisbildung  zwischen  dem  unteren  Trum  des  Ban- 
30  des  und  der  Oberseite  des  Ski. 

Durch  die  Maßnahme  des  Anspruches  11  wird 
der  Zusammen  bau  der  Vorrichtung  erleichtert  und  es 
wird  die  Haftung  der  Eiskristalle,  die  sich  in  dem  Zwi- 
schenraum  zwischen  den  unteren  Trum  des  Bandes 

35  und  der  Folie  bilden,  an  der  Unterlage  stark  herabge- 
setzt;  sie  können  daher  mit  einem  geringeren  Kraft- 
aufwand  aus  dem  Zwischenraum  ausgeschoben  wer- 
den. 

Die  Maßnahme  des  Anspruches  12  ermöglicht 
40  eine  dünne  Ausgestaltung  der  Folie. 

Durch  den  Gegenstand  des  Anspruches  13  wird 
eine  ausreichende  Biegsamkeit  der  Platte  gewährlei- 
stet. 

Soll  die  Platte  aus  einem  harten  Material  herge- 
45  stellt,  deren  Biegsamkeit  jedoch  beibehalten  werden, 

so  kann  das  Merkmal  des  Anspruches  14  zur  Anwen- 
dung  gelangen. 

Durch  die  Maßnahme  des  Anspruches  1  5  wird  ei- 
ne  einfache  Befestigung  der  Platte  bzw.  der  Folie  am 

so  Tragkörper  sichergestellt. 
Der  Gegenstand  des  Anspruches  16  ermöglicht 

eine  einfachere  Herstellung  der  aus  Platte  und  Folie 
gebildeten  Einheit. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  17  bzw.  18 
55  wird  bei  einer  sechsten  Ausführungsform  der  Aufbau 

der  aus  Folie  und  Streifen  bestehenden  Einrichtung 
vereinfacht. 

Die  Maßnahme  des  Anspruches  19  sichert  eine 
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zuverlässige  Abstützung  von  Folie  und  Streifen  inner- 
halb  der  Einrichtung.  Dabei  hat  sich  die  Ausbildung 
nach  Anspruch  20  als  besonders  vorteilhaft  erwie- 
sen. 

Durch  den  Gegenstand  des  Anspruches  21  wird 
bei  einer  siebenten  Ausführungsform  eine  weitere 
Einsparung  beim  Zusammenbau  der  Einrichtung  her- 
beigeführt. 

In  der  Zeichnung  sind  beispielsweise  Ausfüh- 
rungsformen  des  Erfindungsgegenstandes  darge- 
stellt.  Fig.  1  ist  ein  vertikaler  Längsmittelschnitt  durch 
eine  erste  Ausführungsform  und  Fig.  2  eine  dazuge- 
hörige  Draufsicht,  zum  Teil  nach  der  Linie  II  -  II  in  Fig. 
1  geschnitten.  Die  Fig.  1a  und  1b  zeigen  in  größerem 
Maßstab  Details  der  ersten  Ausführungsform,  und 
Fig.  1c  ist  eine  schematische  Draufsicht  auf  den  Ski- 
schuh  mit  der  Sohlenauflageeinrichtung.  In  den  Fig. 
3  und  4  ist  eine  zweite  Ausführungsform  im  vertikalen 
Längsmittelschnitt  und  in  der  Draufsicht  dargestellt. 
Dabei  ist  letztere  teilweise  nach  der  Linie  IV  -  IV  in  Fig. 
3  geschnitten.  In  Fig.  5  ist  eine  dritte  Ausführung  in 
teilweise  geschnittener  Draufsicht  wiedergegeben. 
Fig.  6  ist  ein  Querschnitt  durch  eine  vierte  Ausfüh- 
rungsform  und  Fig.  6a  eine  Variante  hiezu.  Fig.  7  ist 
ein  vertikaler  Längsmittelschnitt  durch  eine  fünfte 
Ausführungsform  und  Fig.  8  eine  Ansicht  derselben 
von  unten.  In  Fig.  9  sind  die  Platte  und  der  Halter  in 
auseinandergezogenem  Zustand  dargestellt.  Fig.  10 
ist  eine  Ansicht  des  Halters  in  Richtung  des  Pfeiles  X 
in  Fig.  11  und  Fig.  11  ist  ein  Schnitt  nach  der  Linie  XI 
-XI  in  Fig.  10.  Fig.  12  gibt  eine  sechste  Ausführungs- 
form  in  einer  Draufsicht  auf  den  Zuschnitt  eines  aus 
Folie  und  Streifen  bestehenden  Stückes  wieder,  be- 
vor  die  Enden  des  Streifens  miteinander  verschweißt 
werden.  Fig.  13  zeigt  im  Schaubild  das  gleiche  Stück, 
jedoch  nach  dem  Verschweissen  der  beiden  Enden 
des  Streifens.  In  Fig.  14  ist  das  Stück  in  dem  in  die 
Sohlenauflageeinrichtung  600  eingebauten  Zustand 
im  vertikalen  Längsmittelschnitt  wiedergegeben.  Fig. 
15  zeigt  gleichfalls  im  vertikalen  Längsmittelschnitt 
ein  Detail  einer  siebenten  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Einrichtung. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Sohlenaufla- 
geeinrichtung  ist  in  ihrer  Gesamtheit  mit  100  bezeich- 
net.  Sie  besitzt  einen  an  der  Oberseite  101a  eines  Ski 
101  befestigbaren  Tragkörper  102,  in  dessen  mittle- 
rem  Trägerabschnitt  102a,  im  folgenden  auch  Ab- 
schnitt  genannt,  ein  endloses  Band  104  in  einer  Nut 
102b  gelagert  ist.  Diese  Nut  102b  ist  -  in  der  Drauf- 
sicht  auf  die  Einrichtung  100  gesehen  -  nach  einem 
Kreisbogen  mit  dem  Radius  R  gekrümmt,  dessen  Mit- 
telpunkt  P  mit  dem  Mittelpunkt  des  von  dem  hinteren 
Sohlenrand  der  Schuhsohle  gebildeten  Kreisbogens 
mit  dem  Radius  zusammenfällt,  vorausgesetzt, 
daß  die  Sohle  des  Skischuhs  der  Norm  DIN  7880  ent- 
spricht  (s.  Fig.  1c). 

Das  Band  104,  das  aus  Gummi  mit  einer  Shore- 
Härte  A  von  50  -  85  hergestellt  ist,  weist  die  Form  des 

Mantels  eines  Kegelstumpfes  auf,  der  sich  zur  Ski- 
spitze  hin  öffnet,  und  ist  an  seiner  Oberseite  mit  Rip- 
pen  104b,  zwischen  denen  sich  Nuten  104c  befinden, 
versehen.  Auf  der  dem  Skiende  zugewandten  Seite 

5  sind  die  Rippen  104b  unter  einem  Winkel  a  zwischen 
2°  und  15°  abgeschrägt.  Auf  der  gegenüberliegen- 
den,  der  Skispitze  zugewandten  Seite  hingegen  liegt 
der  eine  Fase  bildende  Winkel  ß  zwischen  10°  und 
45°.  Dabei  bilden  die  Abschrägungen  der  Rippen 

10  104b  in  ihren  freien  Endbereichen  mit  den  einzelnen 
Stirnflächen  des  Bandes  104  Kanten,  welche  unter- 
halb  der  oberen  Begrenzungskanten  der  zugehörigen 
Seitenwand  der  Nut  102b  verlaufen  oder  mit  diesen 
Begrenzungskanten  fluchten.  Dadurch  wird  verhin- 

15  dert,  daß  beim  Einstieg  des  Skiläufers  mit  seinem 
Skischuh  oder  bei  einem  Vorwärtsdrehsturz  des  Ski- 
läufers  das  Band  104  aus  der  Nut  102b  herausgezo- 
gen  wird. 

Im  Bereich  der  Umlenkstellen  des  Bandes  104 
20  sind  zwischen  dem  Band  104  und  dem  Trägerab- 

schnitt  102a  zwei  in  Skilängsrichtung  verlaufende 
keilförmige  Körper  106  aus  Gummi  oder  Kunststoff, 
beispielsweise  mittels  einer  Schwalbenschwanzfüh- 
rung,  angeordnet  (vgl.  Fig.  1b).  Durch  diese  Körper 

25  1  06  wird  das  Band  104  gegenüber  dem  Trägerab- 
schnitt  102a  gespannt. 

Zwischen  dem  Trägerabschnitt  102a  des  Trag- 
körpers  102  und  dem  Band  104  kann  ein  Streifen  110 
aus  einem  gute  Gleiteigenschaften  aufweisenden 

30  Material,  beispielsweise  aus  Polytetrafluoräthylen 
(Teflon)  angeordnet  sein,  weicherauch  die  keilförmi- 
gen  Körper  106  umschließt  und  welcher  das  Gleiten 
des  Bandes  104  erleichtert. 

Der  Tragkörper  1  02  ist  im  Bereich  vor  dem  Trä- 
35  gerabschnitt  102a  mit  einer  ebenen  Auflagefläche 

102c  versehen  und  mittels  Schrauben  107,  die  in  den 
Fig.  1  und  2  angedeutet  sind,  an  der  Oberseite  101a 
des  Ski  101  befestigt.  Im  Bereich  hinter  dem  Träger- 
abschnitt  102a  ist  der  Tragkörper  102  mit  nach  unten 

40  gerichteten  Vorsprüngen  102d  versehen.  Diese  Vor- 
sprünge  102d  sind  in  ein  Langloch  108a  eines  End- 
teiles  108  eingesetzt,  der  gleichfalls  eine  ebene  Auf- 
lagefläche  1  08b  aufweist. 

Unterhalb  des  Trägerabschnittes  102a  des  Trag- 
45  körpers  102  ist  in  diesem  eine  nach  unten  und  nach 

hinten  hin  offene  Nut  102e  ausgespart,  in  welche  der 
obere  Schenkel  109a  eines  im  Querschnitt  U-förmi- 
gen  Einsatzkörpers  109  aus  hydrophobischem  und 
elastischem  Material,  z.B.  aus  Silikonkautschuk  oder 

so  Polyäthylen,  eingesetzt  ist.  Alternativ  können  auch 
Körper  aus  einem  geschlossenporigen  Moosgummi 
mit  einer  aufgeklebten  Folie  aus  Polytetrafluoräthy- 
len  (Teflon)  verwendet  werden. 

Unterhalb  des  unteren  Trumes  des  Bandes  104 
55  ist  auf  der  Skioberseite  1  01a  zwischen  dem  Tragkör- 

per  102  und  dem  Endteil  108  der  untere  Schenkel 
109b  des  Einsatzkörpers  109  angeordnet.  Die  Ober- 
seite  109c  dieses  Schenkels  109b  ist  beispielsweise 
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von  einer  Kegelfläche  oder  von  zwei  benachbarten 
Flächen  einer  Pyramide  gebildet.  Bilden  sich  während 
des  Transportes  oder  während  der  Fahrt  zwischen 
dem  unteren  Trum  des  Bandes  104  und  dem  Einsatz- 
körper  1  09  Eiskristalle,  so  werden  diese  dadurch,  daß 
das  Gewicht  des  Skiläufers  den  Trägerabschnitt  1  02a 
nach  unten  durchbiegt,  vom  Skiläufer  zerbrochen.  Bei 
einem  Drehsturz  des  Skiläufers  werden  die  Eisparti- 
kel  mittels  des  unteren  Trumes  des  Bandes  104  über 
die  Schmalseiten  des  Ski  101  abtransportiert. 

Die  in  den  Fig.  3  und  4  dargestellte  Ausführungs- 
form  einer  Sohlenauflageeinrichtung  200  ist  der  zu- 
erst  beschriebenen,  einschließlich  des  Streifens  210, 
ähnlich.  Sie  unterscheidet  sich  von  dieser  zunächst 
dadurch,  daß  das  Band  204  von  den  Schenkeln  215a 
einer  U-förmigen  Schenkelfeder  21  5  unter  Spannung 
gehalten  wird.  Auf  diese  Schenkel  21  5a  der  Feder  21  5 
sind  im  Querschnitt  vorzugsweise  U-förmige  Druck- 
elemente  216  aufgesetzt,  welche  für  eine  gleichmäßi- 
ge  Druckverteilung  sorgen.  Diese  Druckelemente 
216  sind  gegen  das  Skiende  hin  keilförmig  verjüngt. 
Der  Steg  215b  der  Schenkelfeder  215  ist  mit  einer 
Schlaufe  215c  versehen  und  in  einer  gegen  die  Ski- 
oberseite  201a  hin  offenen  Ausnehmung  202f  des 
Tragkörpers  202  untergebracht.  Dadurch  ist  der  Steg 
215b  der  Schenkelfeder  21  5  gegenüber  dem  Ski  201 
unverrückbarfestgehalten. 

Ein  weiterer  Unterschied  dieser  Einrichtung  200 
und  der  an  erster  Stelle  beschriebenen  ist  darin  gele- 
gen,  daß  der  unter  dem  Trägerabschnitt  202a  des 
Tragkörpers  202  liegende,  im  Querschnitt  etwa  U-för- 
mige  Einsatzkörper  209  aus  Kunststoff  mit  seinem 
unteren  Schenkel  209b  unter  Bildung  eines  geschlos- 
senen  Hohlraumes  209d  auf  der  Skioberseite  201a 
aufliegt.  Durch  diesen  Hohlraum  209d  wird  die  Elasti- 
zität  des  unteren  Schenkels  209b  des  Einsatzkörpers 
209  vergrößert.  So  begünstigt  auch  dieser  Einsatz- 
körper  209  das  Brechen  der  im  Raum  zwischen  dem 
unteren  Trum  des  Bandes  204  und  dem  Schenkel 
209b  sich  möglicherweise  bildenden  Eiskristalle,  die 
ebenso  wie  bei  der  ersten  Ausführung  durch  die 
Querbewegung  des  Bandes  204  aus  der  Einrichtung 
200  mit  Hilfe  der  Rippen  204b  herausbewegt  werden. 

Die  Sohlenauflageeinrichtung  300  gemäß  Fig.  5 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  der  Trägerabschnitt 
302a  in  Draufsicht  trapezförmig  ist.  Dadurch  können 
die  beiden  Körper  306  aus  Gummi  oder  Kunststoff, 
welche  sich  im  Bereich  der  Umlenkstellen  des  Ban- 
des  304  befinden,  mit  gleichbleibendem  Querschnitt 
ausgebildet  werden,  was  ihre  Herstellung  erheblich 
vereinfacht.  Die  übrige  Ausgestaltung  der  Einrichtung 
300  entspricht  der  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigten. 

Die  in  den  Fig.  6  und  6a  dargestellten  Varianten 
einer  Sohlenauflageeinrichtung  400  zeichnen  sich 
dadurch  aus,  daß  auf  den  Trägerabschnitt  402a  ein 
einziger,  in  der  Draufsicht  trapezförmiger  Lagerkör- 
per  420  bzw.  420'  aus  Gummi  oder  Kunststoff  aufge- 
schoben  ist,  welcher  Lagerkörper  420  bzw.  420'  das 

Band  404  bzw.  den  Streifen  410  über  seinen  ganzen 
Umfang  abstützt.  Um  ein  Aufsetzen  des  Lagerkörpers 
420,  420'  auf  den  Trägerabschnitt  402a  zu  ermögli- 
chen,  weist  der  Lagerkörper  420,  420'  eine  mittige 

5  Ausnehmung  420a,  420'a  auf,  die  sich  über  die  ganze 
Breite  erstreckt,  also  durchgehend  ist.  Zusätzlich  sind 
in  den  Bereichen  der  Umlenkstellen  des  Bandes  404 
zwei  über  ihren  Umfang  geschlossene  Aussparungen 
420b,  420'b  und  420c  und  420'c  ausgebildet,  welche 

10  die  Elastizität  des  Körpers  420,  420'  in  diesen  Berei- 
chen  erhöhen.  Die  Aussparungen  420b,  420'b  und 
420c,  420'c  ermöglichen  auch  eine  Aufnahme  des 
durch  das  gespannte  Band  404  verdrängten  Werk- 
stoffes. 

15  Im  übrigen  sind  die  Lagerkörper  420  und  420' 
nach  den  Fig.  6  und  6a  einander  ähnlich.  Sie  unter- 
scheiden  sich  lediglich  dadurch,  daß  der  Lagerkörper 
420  gemäß  Fig.  6,  im  Querschnitt  gesehen,  eine 
Rechteckform  mit  halbkreisförmig  abgerundeten 

20  Schmalseiten  aufweist,  wogegen  der  Lagerkörper 
420'  gemäß  Fig.  6a  einen  angenähert  elliptischen 
Querschnitt  besitzt. 

Die  in  den  Fig.  7  bis  11  dargestellte  fünfte  Soh- 
lenauflageeinrichtung  ist  in  ihrer  Gesamtheit  mit  500 

25  bezeichnet.  Sie  besitzt  einen  an  der  Oberseite  501a 
eines  Ski  501  befestigbaren  Tragkörper  502,  in  des- 
sen  mittleren  Trägerabschnitt  502a,  im  folgenden 
auch  Abschnitt  genannt,  ein  endloses  zylindrisches 
Band  504  in  einer  Nut  502b  gelagert  ist. 

30  Diese  Nut  502b  ist  -  in  Draufsicht  auf  die  Einrich- 
tung  500  gesehen  -  nach  einem  Kreisbogen  mit  einem 
Radius  R  gekrümmt,  dessen  Mittelpunkt  mit  dem  Mit- 
telpunkt  des  von  dem  hinteren  Sohlenrand  der  Schuh- 
sohle  gebildeten  Kreisbogens  zusammenfällt,  vor- 

35  ausgesetzt,  daß  die  Sohle  des  Skischuhs  der  Norm 
DIN  7880  entspricht  (vgl.  Fig.  1c). 

Das  Band  504,  das  aus  Gummi  mit  einer  Shore- 
Härte  Avon  50  -  85  hergestellt  ist,  weist  die  Form  des 
Mantels  eines  Kegelstumpfes  auf,  der  sich  zur  Ski- 

40  spitze  hin  öffnet,  und  ist  an  seiner  Oberseite  mit  Rip- 
pen  504b  versehen,  die  auf  der  dem  Skiende  zuge- 
wandten  Seite  unter  einem  Winkel  a  zwischen  2  und 
15°  abgeschrägt  sind.  Auf  der  gegenüberliegenden, 
der  Skispitze  zugewandten  Seite  hingegen  liegt  der 

45  eine  Fase  bildende  Winkel  ß  zwischen  10  und  45°. 
Zwischen  dem  Band  504  und  dem  Trägerabschnitt 
502a  befindet  sich  ein  Streifen  510  aus  Polytetraflu- 
oräthylen.  Mit  519  ist  der  hier  strichpunktiert  gezeich- 
nete  Vorderbacken  beziffert. 

so  Der  Tragkörper  502  ist  im  Bereich  vor  dem  Trä- 
gerabschnitt  502a  mit  einer  ebenen  Auflagefläche 
502c  versehen  und  mittels  Schrauben  507,  die  in  Fig. 
7  nur  angedeutet  sind,  an  der  Oberseite  501a  des  Ski 
501  befestigt.  Im  Bereich  hinter  dem  Trägerabschnitt 

55  502a  ist  der  Tragkörper  502  mit  Vorsprüngen  502d 
versehen.  Diese  Vorsprünge  502d  sind  in  ein  Lang- 
loch  508a  eines  Endteiles  508  eingesetzt,  der  gleich- 
falls  mit  einer  ebenen  Auflagefläche  508b  versehen 

4 
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ist.  Der  Endteil  508  besitzt  weiters  Ansätze  508c,  wel- 
che  den  Trägerabschnitt  502a  seitlich  umgreifen. 

Unterhalb  des  Trägerabschnittes  502a  des  Trag- 
körpers  502  ist  in  diesem  eine  nach  unten  und  nach 
beiden  Seiten  hin  offene  Ausnehmung  502e  ausge- 
spart.  Diese  istdurch  eine  Platte  509'  abgeschlossen, 
welche  mit  einer  Folie  509"  aus  Polytetrafluoräthylen 
abgedeckt  ist.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
besteht  die  Platte  509'  aus  einem  elastischen  Mate- 
rial  mit  einer  Härte  bis  maximal  30  Shore  A.  Sie  ist  mit 
Aussparungen  509'g  versehen,  welche  die  Biegsam- 
keit  der  Platte  509'  erhöhen.  Es  besteht  jedoch  auch 
die  Möglichkeit,  die  Härte  der  Platte  mit  15  Shore  A 
maximal  zu  begrenzen.  In  diesem  Fall  ist  die  Bieg- 
samkeit  der  Platte  509'  so  groß,  daß  sich  die  Ausbil- 
dung  von  Aussparungen  erübrigt. 

Die  Platte  509'  und  die  Folie  509"  sind  an  ihren 
beiden  Enden  mit  Löchern  509'q,  509'c2,  509"C|, 
509"c2  versehen,  mit  denen  sie  auf  nach  unten  wei- 
senden  Zapfen  502f  des  Tragkörpers  502  bzw.  auf 
nach  unten  weisenden  Zapfen  508d  des  Endteiles 
508  aufgesteckt  werden  können  und  auf  denen  die 
Platte  509'  und  die  Folie  509"  festgehalten  werden. 
Platte  509'  und  Folie  509"  sind  mit  einem  Ende  mittels 
Laschen  509'h,  509"h,  welche  die  Löcher  509'q  bzw. 
SOg'̂ i  aufweisen,  in  Schlitzen  509'f  eines  im  Quer- 
schnitt  rechtwinkeligen  Halters  509'd  gehalten,  des- 
sen  horizontaler  Schenkel  ebenfalls  eine  Reihe  von 
Löchern  509'di  aufweist.  Die  beiden  Schlitze  509'f 
sind  in  bezug  auf  die  vertikale  Längsmittelebene  der 
Einrichtung  500  symmetrisch  angeordnet  (vgl.die  De- 
tails  in  den  Fig.  9  bis  11). 

Durch  die  Folie  509"  und  die  Platte  509'  wird  es 
auf  einfache  Weise  ermöglicht,  diejenigen  Eiskristal- 
le,  welche  sich  während  der  Fahrt  zwischen  dem  un- 
teren  Trum  des  Bandes  504  und  der  Folie  509"  bilden, 
bei  einem  Sturz  des  Skiläufers  aus  der  Einrichtung  zu 
entfernen. 

Die  in  den  Fig.  12  bis  14  dargestellte  sechste  Aus- 
führungsform  600,  von  der  nur  ein  Detail  dargestellt 
ist,  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  der  zwischen  dem 
Band  604  und  dem  Trägerabschnitt  602a  des  Trag- 
körpers  602  angeordnete  Streifen  610  aus  Polytetra- 
fluoräthylen  zusammen  mit  der  Folie  609"  aus  einem 
Stück  hergestellt  ist,  welches  als  Zuschnitt  in  der 
Draufsicht  etwa  die  Form  eines  "T"  besitzt.  Bei  die- 
sem  Stück  werden  zunächst  die  beiden  Enden  des 
Streifens  610  miteinander  verschweißt.  Danach  wird 
der  Stiel  des  "T",  der  an  seinem  Ende  mit  einer  Reihe 
von  Löchern  609"c2  versehen  ist,  um  180°  umgebo- 
gen,  so  daß  das  Ende  des  Stieles  parallel  zu  denje- 
nigen  Abschnitten  des  Streifens  61  0  verläuft,  welche 
die  Auf  lagebereiche  für  die  beiden  Trums  des  Bandes 
604  bilden. 

Danach  wird  das  aus  der  Folie  609"  und  aus  dem 
Streifen  610  bestehende  Stück  unter  Bildung  eines 
Körpers  611  mit  einem  elastischen  Material,  z.B.  Zell- 
gummi,  Naturkautschuk  od.  dgl.,  umspritzt.  Der  Kör- 

per611  besitzt-  im  Längsschnitt  gesehen  -  eine  etwa 
H-förmige  Gestalt.  Im  Anschluß  daran  wird  der  Körper 
611  mit  seinen  beiden  vorderen  Schenkeln  auf  einen 
Ansatz  602f  des  Tragkörpers  602  aufgeschoben. 

5  Die  in  Fig.  1  5  dargestellte  siebente  Ausführungs- 
form  700  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  das  aus  der 
Folie  709"  und  aus  dem  Streifen  710  bestehende 
Stück  mit  dem  Körper  711  einen  einzigen  Bauteil  bil- 
det.  Dabei  ist  der  Körper  711  gleichfalls  aus  einem 

10  elastischen  Material,  beispielsweise  aus  Polytetraflu- 
oräthylen,  geschäumt.  Durch  diese  einstükkige  Aus- 
bildung  dem  Teile  709",  710  und  711  wird  der  Zusam- 
menbau  der  Einrichtung  vereinfacht. 

Die  Erfindung  ist  nicht  an  die  in  der  Zeichnung 
15  dargestellten  und  im  vorstehenden  beschriebenen 

Ausführungsbeispiele  gebunden.  Vielmehr  sind  ver- 
schiedene  Abänderungen  derselben  möglich,  ohne 
den  Rahmen  der  Erfindung  zu  verlassen.  Beispiels- 
weise  wäre  es  denkbar,  zumindest  auf  einer  Seite  der 

20  Nut  scheibenförmige  Rollen  anzuordnen,  welche 
längs  eines  Kreisbogens  montiert  sind  und  welche 
die  Reibung  des  Bandes  weiter  reduzieren. 

In  Fig.  1b  wurde  eine  Schwalbenschwanzführung 
dargestellt,  bei  der  die  Feder  aus  dem  Trägerab- 

25  schnitt  und  die  Nut  im  Körper  ausgebildet  ist.  Es  ist 
aber  durchaus  denkbar,  die  Nut  im  Trägerabschnitt 
und  die  Feder  am  Körper  auszubilden.  Weiters  kön- 
nen  die  an  den  Umlenkstellen  des  Bandes  vorgese- 
henen  Bauteile  anstelle  des  Streifens  aus  Polytetra- 

30  fluoräthylen  (Teflon)  auch  mit  einer  entsprechenden 
Beschichtung  aus  einem  Material  mit  guten  Gleitei- 
genschaften  versehen  sein. 

Weiters  wäre  es  möglich,  beim  letzten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  den  aus  dem  Streifen  und  der  Folie  be- 

35  stehenden,  im  Längsschnitt  H-förmigen  Körper  statt 
an  einem  Ansatz  des  Tragkörpers  an  einem  Ansatz 
des  Endteiles  zu  befestigen. 

Ferner  kann  beim  fünften  Ausführungsbeispiel 
die  Folie  mit  der  Platte  verklebt  werden,  oder  es  kann 

40  in  einem  gesonderten  Herstellungsvorgang  auf  die 
Platte  eine  Schicht  aus  einen  reibungsarmen  Material 
aufgebracht  werden. 

45  Patentansprüche 

1.  Sohlenauflageeinrichtung  für  Skibindungen,  mit 
einem  an  einem  Ski  befestigbaren  Tragkörper 
und  mit  einem  endlosen  Band,  das  in  einer  Nut 

so  des  Tragkörpers  quer  zur  Skilängsrichtung  ge- 
führt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  mit 
mehreren  Rippen  (104b  -  604b)  versehene  Band 
(104  -  604),  das  mit  seinem  oberen  Trum  in  der 
Nut  (1  02b  -  602b)  des  Tragkörpers  (1  02  -  602)  ge- 

55  lagert  ist,  vor  seinem  Aufsetzen  auf  den  Tragkör- 
per  (102  -  602)  die  Form  des  Mantels  eines  Ke- 
gelstumpfes  aufweist,  daß  die  Rippen  (104b  - 
604b)  in  ihren  freien  Endbereichen  abgeschrägt 

5 
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sind  und  mit  der  vorderen  und  der  hinteren  Stirn- 
fläche  des  Bandes  (104  -  604)  je  eine  Kante  bil- 
den,  welche  Kanten  -  im  montierten  Zustand  der 
Sohlenauflageeinrichtung  (100  -  700)  -  unterhalb 
der  oberen  Begrenzungskanten  der  beiden  Sei- 
tenwände  der  Nut  (102b  -  602b)  liegen  oder  mit 
diesen  fluchten,  und  daß  die  Nut  (102b  -  602b), 
in  welcher  das  obere  Trum  des  Bandes  (104  - 
604)geführt  ist,  in  Draufsicht  betrachtet,  einen 
kreisbogenförmigen,  gegen  die  Skispitze  hin  ge- 
wölbten  Verlauf  aufweist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Tragkörper  (102  -  602)  dem 
Vorderbacken  der  Skibindung  zugeordnet  ist,  und 
daß  bei  der  Verwendung  eines  Skischuhes  nach 
DIN  7880  der  Mittelpunkt  (P)  des  Kreisbogens  der 
Nut  (102b  -  602b)  mit  dem  Mittelpunkt  des  vom 
hinteren  Sohlenrand  der  Schuhsohle  gebildeten 
Kreisbogens  zusammenfällt  (s.  Fig.  1c). 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  dem  in  Draufsicht  rechtec- 
kigen  Trägerabschnitt  (102a)  zwei  keilförmige 
Körper  (106)  aus  Gummi  oder  Kunststoff  befe- 
stigt  sind,  welche  die  Umlenkstellen  des  Bandes 
(104)  bilden  (Fig.  1  und  2). 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Tragkörper  (202)  zur  Span- 
nung  des  Bandes  (204)  eine  Schenkelfeder  (21  5) 
angeordnet  ist,  an  deren  Schenkeln  (215a) 
Druckelemente  (216),  z.B.  aus  einem  Material 
mit  guten  Gleiteigenschaften,  befestigt  sind,  wel- 
che  an  den  Umlenkstellen  des  Bandes  (204)  an- 
geordnet  sind  (Fig.  3  und  4). 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Trägerabschnitt  (302a),  in 
Draufsicht  gesehen,  trapezförmig  ist  und  an  bei- 
den  Längsseiten  Körper  (306)  aus  Gummi  oder 
Kunststoff  trägt,  deren  Querschnitt  über  ihre  gan- 
ze  Länge  konstant  ist  (Fig.  5). 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  3  oder  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Körper  (106,  306)  aus 
Gummi  oder  Kunststoff  am  Trägerabschnitt 
(102a,  302a)  des  Tragkörpers  (102,  302)  mittels 
einer  Schwalbenschwanzführung  festgehalten 
sind  (Fig.  1b). 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auf  dem  Trägerabschnitt 
(402a)  des  Tragkörpers  (402)  ein  aus  einem  gum- 
mielastischen  Material  bestehender,  in  Drauf- 
sicht  trapezförmiger  Lagerkörper  (420,  420')  ge- 
lagert  ist,  welcher-  im  Querschnitt  gesehen  -  eine 
angenähert  elliptische  oder  eine  rechteckige 

Form  mit  halbkreisförmig  abgerundeten  Schmal- 
seiten  aufweist  (Fig.  6  und  6a). 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
5  zeichnet,  daß  im  Lagerkörper  (420,  420')  im  Be- 

reich  der  beiden  Umlenkstellen  über  ihren  Um- 
fang  geschlossene  Aussparungen  (420b,  420'b 
und  420c,  420'c)  ausgebildet  sind. 

10  9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Oberseite  des 
Trägerabschnittes  (102a  -  302a)  bzw.  des  Lager- 
körpers  (420,  420')  ein  Streifen  (110-410)  aus 
Polytetrafluoräthylen  angeordnet  ist. 

15 
10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des  Trä- 
gerabschnittes  (102a  -  402a)  des  Tragkörpers 
(102  -  402)  in  diesem  eine  nach  unten  und  nach 

20  hinten  hin  offene  Nut  (102e  -  402e)  ausgespart 
ist,  in  welche  der  obere  Schenkel  (109a  -  409a) 
eines  im  Querschnitt  U-förmigen  Einsatzkörpers 
(109  -  409)  aus  hydrophobem  und  elastischem 
Material,  z.B.  aus  Silikonkautschuk  oder  Poly- 

25  äthylen,  einsetzbar  ist. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Tragkörper  (502,  602,  702) 
unterhalb  des  Trägerabschnittes  (502a,  602a, 

30  702a)  eine  nach  unten  und  nach  beiden  Seiten 
hin  offene  Ausnehmung  (502e,  602e,  702e)  aus- 
gespart  ist,  in  der  das  untere  Trum  des  Bandes 
(504,  604,  704)  geführt  ist,  wobei  die  Ausneh- 
mung  durch  eine  Folie  (509",  609",  709")  aus  ei- 

35  nem  gute  Gleiteigenschaften  aufweisenden  Ma- 
terial,  beispielsweise  aus  Polytetrafluoräthylen, 
abgeschlossen  ist  (Fig.  7-15). 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  die  Folie  (509")  auf  einer  Unterlage 

(509')  aus  einem  elastischen  Material,  z.B.  auf  ei- 
ner  rechteckigen  Platte,  angeordnet  ist  (Fig.  7  - 
11). 

45  13.  Einrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Unterlage  (509')  aus  einem  Ma- 
terial  mit  einer  Shore-Härte  A  bis  maximal  1  5  her- 
gestellt  ist. 

so  14.  Einrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Unterlage  (509')  aus  einem  Ma- 
terial  mit  einer  Shore-Härte  A  bis  maximal  30  her- 
gestellt  und  mit  Aussparungen  (509'g)  versehen 
ist. 

55 
15.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis 

14,dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Platte  (509') 
und  die  Folie  (509")  an  ihren  beiden  Enden  Lö- 

6 
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cher(509'c1,  509'c2,  509"^,  509"c2)  besitzen,  mit 
denen  sie  auf  Zapfen  (502f)  des  Tragkörpers 
(502)  bzw.  auf  Zapfen  (508a)  eines  Endteiles 
(508)  aufsetzbar  sind. 

16.  Einrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  im  Querschnitt  winkelförmiger 
Halter  (509'd)  vorgesehen  ist,  und  daß  sowohl  die 
Platte  (509')  als  auch  die  Folie  (509")  mit  je  zwei 
Laschen  (509'h  bzw.  509"h)  versehen  ist,  welche 
Laschen  je  ein  Loch  (509'q  bzw.  SOg''̂ )  aufwei- 
sen  und  in  Schlitze  (509'f)  des  Halters  (509'd) 
einführbar  sind. 

17.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Folie  (609",  709")  zusammen 
mit  einem  Streifen  (610,  710),  an  dem  das  Band 
(604,  704)  gelagert  ist,  aus  einem  Stück  herge- 
stellt  ist,  wobei  dieses  Stück  (609",  610;  709", 
71  0)  als  Zuschnitt  in  der  Draufsicht  etwa  die  Form 
eines  "T"  besitzt  (Fig.  12-15). 

18.  Einrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Enden  des  Streifens 
(610,  710)  miteinander  verschweißt  sind  (Fig. 
13). 

19.  Einrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Stück  (609",  610)  mit  einem 
elastischen  Material,  z.B.  Zellgummi,  Naturkau- 
tschuk  od.  dgl.,  umspritzt  ist. 

20.  Einrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Körper  (609)  -  im  Längsschnitt 
gesehen  -  etwa  die  Form  eines  "H"  besitzt  und  mit 
seinen  beiden  vorderen  Schenkeln  auf  einen  An- 
satz  (602f)  des  Tragkörpers  (602)  aufgeschoben 
ist. 

21.  Einrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Stück  (709",  710)  und  der  Kör- 
per  (709)  ein  einziges  Bauteil  bilden  (Fig.  15). 

Claims 

1.  A  sole  support  assembly  for  ski  bindings,  com- 
prising  a  mounting  body  adapted  to  be  secured  to 
a  ski,  and  an  endless  belt  guided  in  a  groove  of 
said  mounting  body  transversely  of  the  longitudi- 
nal  direction  of  the  ski,  characterized  in  that  prior 
to  being  mounted  on  said  mounting  body  (102  - 
602),  said  belt  (104  -  604),  provided  with  a  plur- 
alityofribs  (104b  -604b)  and  having  itsupperrun 
guided  in  said  groove  (102b  -  602b)  of  said 
mounting  body  (102  -  602),  has  the  shape  of  the 
nappe  of  a  truncated  cone,  in  that  said  ribs  (104b 
-  604b)  have  theirfree  end  portions  chamfered  so 

as  to  form  respective  edges  with  the  front  and 
rearendfacesof  said  belt  (104-  604),  said  edges 
extending  below  the  upper  boundary  edges  of 
the  two  sidewalls  of  said  groove  (102b  -  602b)  or 

5  in  alignment  therewith  in  the  assembled  State  of 
the  sole  support  assembly  (1  00  -  700),  and  in  that 
said  groove  (102b  -  602b)  guiding  the  upper  run 
of  said  belt  (1  04  -  604)  is  of  circular  arcuate  con- 
figuration  when  viewed  from  above,  with  its  con- 

10  vex  side  facing  towards  the  tip  of  the  ski. 

2.  An  assembly  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  said  mounting  body  (102  -  602)  is  associ- 
ated  to  the  front  clamp  assembly  of  the  ski  bind- 

15  ing,  and  that,  when  the  ski  boot  employed  con- 
forms  to  DIN  7880,  the  center  (P)  of  the  circular 
arc  of  said  groove  (102b  -  602b)  coincides  with 
the  center  of  the  circular  arc  def  ined  by  the  rear 
boundary  edge  of  the  boot's  sole  (cf.  fig.lc). 

20 
3.  An  assembly  according  to  Claim  1  or  2,  character- 

ized  a  mounting  body  portion  (102a)  of  rectangu- 
lartop  plan  viewconfiguration  has  secured  there- 
to  a  pair  of  wedge-shaped  bodies  (106)  made  of 

25  rubberorplasticsand  acting  to  def  ine  the  revers- 
ing  locations  of  said  belt  (104)  (figs.  1  and  2). 

4.  An  assembly  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  for  tensioning  said  belt  (204),  said 

30  mounting  body  (202)  houses  a  torsion  spring 
(215)  the  legs  (215a)  of  which  are  provided  with 
thrust  elements  (216)  made  for  instance  of  a  ma- 
terial  having  good  sliding  properties  and  dis- 
posed  at  the  reversing  locations  of  said  belt  (204) 

35  (figs.  3  and  4). 

5.  An  assembly  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  said  mounting  body  portion  (302a)  is 
of  trapezoidal  top  plan  view  configuration  and 

40  provided  on  both  of  its  longitudinal  sides  with  re- 
spective  bodies  (306)  made  of  rubber  or  plastics 
with  a  constant  cross-section  over  their  füll 
length  (fig.  5). 

45  6.  An  assembly  according  to  Claim  3  or  5,  character- 
ized  in  that  said  rubber  or  plastics  bodies  (106, 
306)  are  retained  on  said  mounting  body  portion 
(102a,  302a)  of  said  mounting  body  (102,  302)  by 
respective  dovetail  guide  combinations  (fig.  1b). 

50 
7.  An  assembly  according  to  Claim  1  or  2,  character- 

ized  in  that  said  mounting  body  portion  (402a)  of 
said  mounting  body  (402)  has  mounted  thereon 
a  cushion  body  (420,  420')  of  trapezoidal  top  plan 

55  view  configuration,  made  of  an  elastic  material 
and  having  an  approximately  elliptic  or  rectangu- 
lar  cross-sectional  shape  with  semicircularly 
rounded  narrow  sides  (figs.  6  and  6a). 

7 
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8.  An  assembly  according  to  Claim  7,  characterized 
in  that  adjacent  each  reversing  location,  said 
cushion  body  (420,  420')  is  formed  with  fully  en- 
closed  cavities  (420b,  420'b  and  420c,  420'c). 

9.  An  assembly  according  to  any  of  Claims  1  to  8, 
characterized  in  that  a  strip  (110-410)  of  polyte- 
trafluor  ethylene  is  disposed  on  the  top  face  of 
said  mounting  body  portion  (102a  -  302a)  or  of 
said  cushion  body  (420,  420'),  respectively. 

10.  An  assembly  according  to  any  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  below  said  mounting  body 
portion  (102a  -  402a),  said  mounting  body  (102  - 
402)  is  formed  with  a  downwards  and  rearwards 
opening  groove  (102e  -  402e)  adapted  to  receive 
therein  the  upper  leg  (109a  -  409a)  of  an  insert 
body  (109  -  409)  of  U-shaped  cross-sectional 
configuration  made  of  a  hydrophobous  and  elas- 
tic  material,  for  instance  silicone  rubber  or  Poly- 
ethylene. 

11.  An  assembly  according  to  Claim  1  or2,  character- 
ized  in  that  below  said  mounting  body  portion 
(502a,  602a,  702a)  said  mounting  body  (502, 
602,  702)  is  formed  with  a  downwards  and  bilat- 
erally  open  recess  (502e,  602e,  702e)  for  guiding 
therein  the  lower  run  of  said  belt  (504,  604,  704), 
said  recess  being  closed  by  a  sheet  (509",  609", 
709")  of  a  material  having  good  sliding  proper- 
ties,  for  instance  polytetrafluor  ethylene  (figs.  7  - 
15). 

12.  An  assembly  according  to  claim  11,  characterized 
in  that  said  sheet  (509")  is  disposed  on  a  base 
(509')  of  an  elastic  material,  for  instance  on  a  rec- 
tangular  base  plate  (figs.  7-11). 

13.  An  assembly  according  to  claim  12,  character- 
ized  in  that  said  base  (509')  is  made  of  a  material 
having  a  Shore  A  hardness  of  no  more  than  15. 

14.  An  assembly  according  to  claim  12,  character- 
ized  in  that  said  base  (509')  is  made  of  a  material 
having  a  Shore  A  hardness  of  no  more  than  30 
and  formed  with  cavities  (509'g). 

15.  An  assembly  according  toanyof  Claims  11  to  14, 
characterized  in  that  said  base  plate  (509')  and 
said  sheet  (509")  are  provided  at  both  of  their 
ends  with  holes  (509'q,  509'c2,  509"^,  509"c2) 
by  means  of  which  they  are  adapted  to  be  plug- 
ged  onto  plugs  (502f)  of  said  mounting  body  (502) 
and  onto  plugs  (508a)  of  a  terminal  element 
(508),  respectively. 

16.  An  assembly  according  to  claim  15,  character- 
ized  in  that  there  is  provided  a  retainer  element 

(509'd)  of  angular  cross-sectional  shape,  and  in 
that  both  said  base  plate  (509')  and  said  sheet 
(509")  are  each  provided  with  two  tabs  (509'h  and 
509"h,  respectively),  each  said  tab  being  formed 

5  with  a  hole  (509'Ci  and  509"C|,  respectively)  and 
adapted  to  be  introduced  into  a  respective  slot 
(509'f)  of  said  retainer  element  (509'd). 

17.  An  assembly  according  to  claim  11  ,  characterized 
10  in  that  said  sheet  (609",  709")  is  made  in  one 

piece  with  a  strip  (610,  710)  on  which  said  belt 
(604,704)  is  supported,  the  resulting  piece  (609", 
610;  709",  710)  being  a  blank  cutting  substantial- 
ly  in  the  shape  of  the  letter'T"  (figs.  12-15). 

15 
18.  An  assembly  according  to  claim  17,  character- 

ized  in  that  the  two  ends  of  said  strip  (610,  710) 
are  welded  to  one  another  (fig.  13). 

20  19.  An  assembly  according  to  claim  18,  character- 
ized  in  that  said  one  piece  (609",  61  0)  is  enclosed 
in  an  elastic  material  such  as  cellular  rubber, 
natural  caoutchouc  or  the  like. 

25  20.  An  assembly  according  to  claim  19,  character- 
ized  in  that  said  body  (609)  -  as  viewed  in  longi- 
tudinal  section  -  is  of  a  shape  similar  to  the  letter 
"H",  and  is  slipped  ontoa  projecting  portion  (602f) 
of  said  mounting  body  (602)  with  its  two  forwards 

30  facing  legs. 

21.  An  assembly  according  to  claim  17,  character- 
ized  in  that  said  one  piece  (709",  710)  and  said 
body  (709)  cooperate  to  form  a  Single  component 

35  (fig.  15). 

Revendications 

40  1.  Dispositif  d'appui  de  semeile  de  chaussure  pour 
f  ixations  de  ski,  comprenant  un  corps  de  support 
pouvant  etre  assujetti  ä  un  ski,  et  un  ruban  sans 
f  in  qui  est  guide  dans  une  gorge  du  corps  de  sup- 
port,  transversalement  par  rapport  au  sens  longi- 

45  tudinal  du  ski,  caracterise  par  le  fait  que  le  ruban 
(104  -  604),  muni  de  plusieurs  nervures  (104b  - 
604b)  et  löge  parson  brinsuperieurdans  la  gorge 
(102b  -  602b)  du  corps  de  support  (102-  602),  re- 
vet  la  forme  de  l'enveloppe  d'un  cöne  tronque 

so  avant  sa  mise  en  place  sur  le  corps  de  support 
(102  -  602)  ;  par  le  fait  que  les  nervures  (104b  - 
604b)  sont  biseautees  dans  leurs  regions  extre- 
mes  libres  et  forment  une  arete  respective  avec 
les  faces  frontales  anterieure  et  posterieure  du 

55  ruban  (1  04  -  604),  lesquelles  aretes  -  ä  l'etat  mon- 
te  du  dispositif  (100  -  700)  d'appui  de  semeile  - 
se  trouvent  au-dessous  des  aretes  superieures 
de  delimitation  des  deux  parois  laterales  de  la 

8 
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gorge  (102b  -  602b),  ou  sont  en  affleurement 
avec  lesdites  aretes  ;  et  par  le  fait  que  la  gorge 
(102b  -  602b)  dans  laquelle  le  brln  superieur  du 
ruban  (104  -  604)  est  guide  presente,  observee 
par-dessus,  une  allure  en  arc  de  cercle  bombee 
en  direction  de  la  poInte  du  ski. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  le  corps  de  support  (1  02  -  602)  est 
affecte  ä  la  mächoire  avant  de  la  f  ixation  de  ski  ; 
et  par  le  fait  que,  lorsqu'on  utilise  une  chaussure 
de  ski  conforme  ä  la  norme  DIN  7880,  le  centre 
(P)  de  l'arc  de  cercle  de  la  gorge  (102b  -  602b) 
coTncide  avec  le  centre  de  l'arc  de  cercle  forme 
par  le  bord  posterieur  de  la  semelle  de  la  chaus- 
sure  (voir  la  figure  1c). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  deux  corps  cuneiformes  (106) 
en  caoutchouc  ou  en  matiere  plastique,  fixes  ä  la 
region  de  support  (102a)  rectangulaire  observee 
en  plan,  materialisent  les  zones  de  renvoi  du  ru- 
ban  (104)  (figures  1  et  2). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  corps  de  support  (202)  ren- 
ferme,  en  vue  de  la  tension  du  ruban  (204),  un 
ressort  (215)  ä  branches  aux  branches  (215a) 
duquel  sont  fixes  des  elements  de  pression  (216) 
qui  consistent,  parexemple,  en  un  materiau  doue 
de  bonnes  proprietes  de  glissement,  et  sont  dis- 
poses  dans  les  zones  de  renvoi  du  ruban  (204) 
(figures  3  et  4). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  la  region  de  support  (302a)  est 
trapezoTdale  observee  en  plan  et  porte,  sur  les 
deux  cötes  longitudinaux,  des  corps  (306)  en 
caoutchouc  ou  en  matiere  plastique  dont  la  sec- 
tion  transversale  est  constante  sur  toute  leur  lon- 
gueur  (figure  5). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  3  ou  5,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  corps  (106,  306)  en  caout- 
chouc  ou  en  matiere  plastique  sont  consignes  ä 
demeure  dans  la  region  de  support  (102a,  302a) 
du  corps  de  support  (102,  302)  au  moyen  d'un 
Systeme  de  guidage  ä  queue  d'aronde  (figure 
1b). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  qu'un  corps  de  portee  (420,  420') 
trapezoidal  observe  en  plan,  constitue  d'un  ma- 
teriau  doue  de  l'elasticite  du  caoutchouc  et  monte 
sur  la  region  de  support  (402a)  du  corps  de  sup- 
port  (402),  presente  -  observe  en  coupe  transver- 
sale  -  une  forme  approximativement  elliptique  ou 
une  forme  rectangulaire  ä  petits  cötes  arrondis 

en  demi-cercle  (figures  6  et  6a). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 
par  le  fait  que  des  echancrures  (420b,  420'b  et 

5  420c,  420'c)  ä  pourtour  ferme  sont  pratiquees 
dans  le  corps  de  portee  (420,  420'),  au  voisinage 
des  deux  zones  de  renvoi. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1-8,  ca- 
10  racterise  par  le  fait  qu'une  bände  (110-410)  en 

polytetrafluorethylene  est  disposee  ä  la  face  su- 
perieure  respective  de  la  region  de  support  (1  02a 
-  302a)  ou  du  corps  de  portee  (420,  420'). 

15  10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  -  9,  ca- 
racterise  par  le  fait  qu'une  gorge  (102e  -  402e) 
ouverte  vers  le  bas  et  vers  l'arriere  est  menagee 
dans  le  corps  de  support  (1  02  -  402),  au-dessous 
de  la  region  de  support  (102a  -  402a)  de  ce  der- 

20  nier,  gorge  dans  laquelle  peut  etre  engagee  la 
branche  superieure  (109a  -  409a)  d'un  corps  pri- 
sonnier  (1  09  -  409)  de  section  transversale  conf  i- 
guree  en  U  et  constitue  d'un  materiau  hydropho- 
be  et  elastique,  par  exemple  du  caoutchouc  sili- 

25  cone  ou  du  Polyethylene. 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  qu'un  evidement  (502e,  602e, 
702e)  ouvert  vers  le  bas  et  en  direction  des  deux 

30  cötes  est  pratique  dans  le  corps  de  support  (502, 
602,  702),  au-dessous  de  la  region  de  support 
(502a,  602a,  702a),  cet  evidement,  dans  lequel 
est  guide  le  brin  inferieur  du  ruban  (504,  604, 
704),  etant  obture  par  une  feuille  (509",  609", 

35  7  09")  en  un  materiau  doue  de  bonnes  proprietes 
de  glissement,  par  exemple  du  polytetrafluore- 
thylene  (figures  7-15). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise 
40  par  le  fait  que  la  feuille  (509")  est  placee  sur  une 

structure  sous-jacente  (509')  en  un  materiau 
elastique,  par  exemple  sur  une  plaque  rectangu- 
laire  (figures  7-11). 

45  13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
par  le  fait  que  la  structure  sous-jacente  (509')  est 
fabriquee  en  un  materiau  d'une  durete  Shore  Ade 
15  au  maximum. 

so  14.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
par  le  fait  que  la  structure  sous-jacente  (509')  est 
fabriquee  en  un  materiau  d'une  durete  Shore  Ade 
30  au  maximum,  et  est  percee  d'echancrures 
(509'g). 

55 
15.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  11  ä  14, 

caracterise  par  le  fait  que  la  plaque  (509')  et  la 
feuille  (509")  comportent,  ä  leurs  deux  extremi- 

9 
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tes,  des  trous  (509'q,  509'c2,  509"^,  509"c2)  par 
lesquels  elles  peuvent  etre  respectivement  pla- 
cees  sur  des  tenons  (502f)  du  corps  de  support 
(502),  ou  sur  des  tenons  (508a)  d'une  piece  d'ex- 
tremite  (508).  5 

16.  Dispositif  selon  la  revendication  15,  caracterise 
par  la  presence  d'une  piece  de  retenue  (509'd) 
conf  iguree  en  corniere  en  coupe  transversale  ;  et 
par  le  fait  qu'aussi  bien  la  plaque  (509')  que  la  w 
feuille  (509")  sont,  ä  chaque  fois,  pourvues  de 
deux  oreilles  (509'h,  respectivement  509"h),  les- 
quelles  oreilles  presentent  un  trau  respectif 
(509'Ci,  respectivement  SOg''̂ )  et  peuvent  etre 
introduites  dans  des  fentes  (509'f)  de  la  piece  de  15 
retenue  (509'd). 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise 
par  le  fait  que  la  feuille  (609",  709")  est  fabriquee 
d'une  seule  piece  conjointement  ä  une  bände  20 
(610,  710)  sur  laquelle  le  ruban  (604,  704)  est 
monte,  cette  piece  (609",  610  ;  709",  710)  reve- 
tant  sensiblement  la  forme  d'un  "T"  observee  par- 
dessus,  en  tant  qu'ebauche  predecoupee  (figu- 
res  12  -15).  25 

18.  Dispositif  selon  la  revendication  17,  caracterise 
par  le  fait  que  les  deux  extremites  de  la  bände 
(610,  710)  sont  solidarisees  par  soudage  (figure 
13).  30 

19.  Dispositif  selon  la  revendication  18,  caracterise 
par  le  fait  que  la  piece  (609",  610)  est  enrobee 
d'un  materiau  elastique,  par  exemple  du  caout- 
chouc  cellulaire,  du  caoutchouc  naturel  ou  un  ma-  35 
teriau  similaire. 

20.  Dispositif  selon  la  revendication  19,  caracterise 
par  le  fait  que  le  corps  (609)  possede  -  observe 
en  coupe  longitudinale  -  sensiblement  une  conf  i-  40 
guration  en  "H"  et  est  enf  ile,  par  ses  deux  bran- 
ches  anterieures,  sur  un  appendice  (602f)  du 
corps  de  support  (602). 

21.  Dispositif  selon  la  revendication  17,  caracterise  45 
par  le  fait  que  la  piece  (709",  710)  et  le  corps 
(709)  forment  une  seule  et  unique  partie  consti- 
tutive  (figure  15). 

50 

55 
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